
Kleine Konzentrationsschwä-
chen, wiederholte Aufmerksam-

keitslücken, beginnende Vergesslich-
keit, all dies kann Menschen, die sich 
im bisherigen Leben auf ihre geistige 
Fitness verlassen konnten, leicht zur 
Qual werden, wenn das Gehirn zu 
altern beginnt. Die Magnetresonanz-
tomographie (MRT) wird in diesen 
Fällen seit geraumer Zeit eingesetzt, 
um die Ursachen abzuklären. Die 
Frage, ob es sich um gesundes oder 
krankhaftes Altern handelt, konnte 

mit der herkömmlichen MRT nicht 
beantwortet werden, da die Verände-
rungen erst sichtbar werden, wenn 
der Abbau ein gewisses Ausmaß 
überschreitet. „Für Vorsorgemaßnah-
men ist es dann aber schon zu spät“, 
betont Univ.-Doz. Dr. Margot Schmitz, 
Fachärztin für Psychiatrie und Neu-
rologie und Expertin für Alzheimer-
Vorsorge. 

So funktioniert‘s
Mit einer neuen Methode, wie sie 
neuerdings in der Röntgenordina-
tion an der Wiener Privatklinik an-
geboten wird, kann pathologisches 
Altern des Gehirns jetzt erstmals 
rechtzeitig erkannt werden. Bei der 
sogenannten automatisierten Hip-
pocampus-volumetrie handelt es 

sich um ein computergestütztes 
MRT-Verfahren, bei dem mit hohem 
technischen Aufwand nach altersun-
typischen Abbauprozessen im Ge-
hirn gesucht wird. Doz. Dr. Philipp 
Peloschek, MRT-Spezialist der Rönt-
genordination an der Wiener Privat-
klinik, erklärt, wie‘s geht: „Die Pati-
enten kommen zu einer speziellen, 
hochauflösenden MRT-Untersu-
chung, die etwa 20 Minuten dauert. 
Die Bilddaten werden ins Referenz-
zentrum der Universitätsklinik 
Frankfurt – das erste und bisher 
einzige seiner Art – geschickt, wo 
sie mit Normaldaten von gleichaltri-
gen gesunden Probanden ver glichen 
werden. Gemeinsam mit Frau Do-
zent Schmitz werden diese Befunde 
dann interpretiert.“ 

Zielgruppe 50+
Zielgruppe des Untersuchungspro-
gramms zur Früherkennung krank-
hafter Hirnalterung sind Menschen 
über 50, die bemerken, dass das Ge-
dächtnis nachlässt und neue Inhalte 

nicht mehr so gut gespeichert wer-
den können wie früher.
„Die automatisierte Hippocampus-
volumetrie ist ein großer Fortschritt 
in der Diagnostik der patholo-
gischen Hirnalterung“, sind sich 
Doz. Dr. Schmitz und Doz. Dr. Pelo-
schek einig. „Wir können dem Pati-
enten nun einen Befund vorlegen, 
wo er ‚schwarz auf weiß‘ sieht, dass 
er etwas für seine Hirngesundheit 
tun muss.“ 

Die zentralen Aspekte in der weite-
ren Betreuung sind gesunde Ernäh-
rung, ein gezieltes Bewegungspro-
gramm, ausreichend Schlaf, die Be-
seitigung von Entzündung sowie die 
Vermeidung von Alkohol, Nikotin 
und anderen schädlichen Genussmit-
teln. „Hält man sich daran, lässt sich 
der Stress, der den Hippocampus 
zum Schrumpfen bringt, nachweis-
lich reduzieren“, zeigt Doz. Dr. 
Schmitz einen Weg auf.    

Prim. Dr.  
Walter Ebm

Vorstand der Wiener  
Privatklinik Holding AG

Meilenstein
Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser!

Wenn Sie an einem dieser schönen 
Herbsttage im neunten Bezirk spa-
zieren gehen, wird Ihnen vielleicht 
die große Baustelle in der Lazarett-
gasse auffallen. In unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Haupthaus 
der Wiener Privatlinik entsteht hier 
in den nächsten zwei Jahren unser 
neues Health Service Center. Ab 
2014 wollen wir Ihnen hier noch 
mehr modernste Medizin verbun-
den mit größtmöglichem Komfort 
anbieten. Das neue Gebäude wird 
ein großes Ordinationszentrum mit 
Ärzten aller Fachrichtungen 
ebenso beherbergen wie eine top-
moderne Röntgenordination mit 
Computertomographie und Magne-
tresonanztomographie. Und: Das 
sechsgeschossige Zentrum wird mit 
einem unterirdischen Gang be-
quem mit der Wiener Privatklinik 
in der Pelikangasse verbunden 
sein. Damit setzt die Wiener Privat-
klinik einen weiteren Meilenstein 
der privaten Medizin in Wien. 
Sie müssen allerdings nicht bis 
2014 warten, um in den Genuss 
von Top-Medizin zu kommen. Be-
reits jetzt stehen Ihnen rund sech-
zig Spitzenärzte im modernen 
Ordinationszentrum in der Peli-
kangasse zur Verfügung. Mit der 
Eröffnung des neuen Health Ser-
vice Centers werden es dann noch 
viel mehr sein. Die Anzahl der Or-
dinationen wird sich annähernd 
verdoppeln - für Ihre bestmögliche 
Betreuung.

Herzlichst Ihr

V o r W o r t

N e u e  D i a g N o s t i k  g i b t  s i c h e r h e i t

Dem Vergessen auf der spur
Ein neues Untersuchungsverfahren ermöglicht einen genauen Blick in das Gehirn. Werden krankhafte  
Veränderungen rechtzeitig entdeckt, kann mit einem gezielten Vorsorgeprogramm begonnen werden.

Hochaufgelöste Mrt-Aufnahmen der Patienten werden mit den Bildern von  
gleichaltrigen gesunden Personen verglichen.

Univ.-Doz.  
Dr. Margot Schmitz 
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bzw. überreicht durch Ihren Arzt (Ordinationsstempel)

   hilfe bei blasenschwäche seite 02
Blasenschwäche ist kein Einzelschicksal. Spre-
chen Sie mit Ihrem Arzt oder dem Pflegepersonal 
der Wiener Privatklinik darüber!

   brustvorsorge für jede Frau seite 03
Die Röntgenordination der Wiener Privatklinik 
bietet Frauen jeden Alters eine genaue und strah-
lenarme Brustkrebsvorsorge an.

  einen sicheren hafen finden seite 03
Wer nach Unfall oder Krankheit für kurze Zeit 
Hilfe benötigt, findet im Seniorenzentrum Schloss 
Liechtenstein einen sicheren Hafen.

Fo
to

: I
go

r 
Ta

ra
so

v 
– 

Fo
to

lia
.c

om

 F
ot

o:
 P

et
er

 M
as

zl
en

 –
 F

ot
ol

ia
.c

om

www.wpk.at      Jahrgang 01 | 03/2012

Fo
to

: J
un

g 
D

ia
gn

os
tic

s

Prim. Dr. Walter Ebm
Vorstand der Wiener Privatklinik Holding AG

Preis: 1,45 Euro

Zeitung der  Wiener Pr ivatkl in ik

Fo
to

: R
ob

er
t P

ol
st

er



W i e D e r  M e h r  L e b e N s q u a L i t ä t

Über harnverlust  
offen sprechen 
Harnverlust ist kein Schicksal. Sprechen Sie mit 
Ihrem Arzt offen über bestehende Blasenpro-
bleme. Es steht eine Fülle von Behandlungs-
möglichkeiten zur Verfügung. 

Harninkontinenz ist viel häu-
figer, als viele Menschen den-

ken. Schätzungen gehen davon aus, 
dass zwischen 300.000 bis 500.000 
Menschen in Österreich davon be-
troffen sind. Die Ärzte unterschei-
den je nach Art der Beschwerden 
zwischen verschiedenen Formen 
der Inkontinenz. 
Frauen sind vor allem von der Belas-
tungsinkontinenz betroffen. Dabei 
geht z.B. beim Niesen unabsichtlich 
Harn ab. Die Ursache dafür ist eine 
Schwäche von Muskeln und Binde-
gewebe, die den Beckenboden bil-
den. Die Gewebeerschlaffung führt 
zur Absenkung der Beckenorgane. 
Häufige und schwere Geburten 
scheinen das Risiko zu erhöhen, 
ebenso Übergewicht und schweres 
Heben. 

Ständiger Harndrang
Bei der Dranginkontinenz besteht 
ständig das Gefühl, dringend die 
Toi lette aufsuchen zu müssen, auch 
wenn die Blase gar nicht so voll ist. 
Gegen diese Überempfindlichkeit 

gibt es Medikamente, die der Arzt 
verschreiben kann. Die beiden For-
men der Inkontinenz treten oft auch 
gleichzeitig auf. Dann spricht man 
von „Mischinkontinenz“. Darüber 
hinaus unterscheiden Mediziner 
noch etliche weitere Erkrankungs-
formen.
Eine wissenschaftlich fundierte 
Methode zur Linderung von 
Harninkontinenz ist die Biofeed-
backtherapie. Mithilfe dieses 
Verfahrens kann die Kon-
trolle über den Schließmus-
kel wieder erlernt werden. 
Andere physikalische Me-
thoden sind z.B. die Elek-
trostimulation oder die 
Magnetfeldtherapie.

Auch Operationen 
helfen

Versagt der konservative 
Therapieansatz, so stehen Alter-
nativen zur Verfügung. Dazu ge-
hört etwa die Anwendung von 
Botulinumtoxin A. Das Nerven-
gift, das in der Anti-Aging-The-

rapie als Botox bekannt wurde, 
kann zur Inkontinenzbehandlung in 
die Harnblase gespritzt werden, wo-
durch sich die unangenehmen Sym-
ptome verbessern. 
Um eine Inkontinenz in den Griff zu 
bekommen, kann auch ein Blasen-

schrittmacher eingesetzt 
oder die Blase 

operativ ver-
g r ö ß e r t 

werden. 

Bei der Belas tungsinkontinenz be-
steht weiters die Möglichkeit, wäh-
rend einer Operation ein Kunststoff-
band hinter die Harnröhre zu legen. 
Je mehr sich die Harnblase füllt, 
umso mehr wird die Harnröhre ge-
gen das Band gepresst. Dadurch 
wird sie zusammengedrückt und 

ein ungewollter Harnabgang ver-
hindert.

Die moderne Medizin bietet 
also eine ganze Palette von 

Behandlungsmögl ich -
keiten bei krankhaftem 
Harndrang und unge-
wolltem Harnverlust, 
wie diese kleine Aus-

wahl an Therapieansät-
zen zeigt. Es zahlt sich also 
auf jeden Fall aus, mit 
einem Arzt Ihres Vertrau-
ens über dieses Problem 
zu sprechen. Ansprech-
partner können sowohl Ihr 

Hausarzt, aber auch Gynä-
kologen, Urologen, Chirurgen 
oder Fachärzte für Physikalische 
Medizin sein. 
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Inkontinenz zählt leider immer 
noch zu den großen Tabuthe-

men in unserer Gesellschaft, obwohl 
etwa jeder Zehnte in Österreich be-
troffen ist. Eine ärztliche Abklärung 
und Behandlung ist wichtig, um die 
Probleme in den Griff zu bekommen 
und die Lebensqualität der Betrof-
fenen zu steigern. Daneben gibt es 
eine ganze Reihe von Tipps und 
Tricks, die helfen, gut durch den Tag 
zu kommen.
Beckenbodentraining: „Spezielle 
Gymnastikübungen kräftigen bei 
Belastungsinkontinenz die Musku-
latur des Beckenbodens und geben 
so Blase und Harnröhre wieder 
mehr Halt“, erklärt PD Burggasser. 
Eine einfache Übung für zu Hause 
und unterwegs: Kneifen Sie die 
Schließmuskel zusammen, als 

wollten Sie den Harnstrahl anhalten 
(6 bis 8 Sekunden). Bis zu zehnmal 
wiederholen! Gut für den Beckenbo-
den sind: Schwimmen, Radfahren, 
Walken, Gymnastik, Yoga; belastend 
hingegen: Joggen, Aerobic.
Viel trinken: Mindestens zwei Liter 
Flüssigkeit am Tag spülen die Nie-

ren durch und senken das Risiko 
einer Harnwegsinfektion. Auch 
diese  kann zu einer Blasenschwä-
che führen. PD Burggasser: „Von 
harntreibenden Getränken wie 

Schwarztee, Kaffee und Alkohol ist 
jedoch abzuraten. Bei Dranginkonti-
nenz können Sie versuchen, bis 17 
Uhr viel und danach nichts mehr zu 
trinken.“
Blasentees: Goldrutenkraut, Birken-
blätter sowie Petersiliensamen und 
-wurzeln dienen der Durchspülung 

der Harnwege und wirken gegen 
Entzündungen. Rezept: 2 bis 3 TL 
Birkenblätter mit 1 Tasse ko-
chendem Wasser übergießen, 10 
Minuten ziehen lassen, abseihen; 3 

bis 4 Tassen täglich trinken, jeweils 
ein Glas Wasser nachtrinken.
Naturheilmittel: Cranberry, die 
amerikanische Verwandte der Prei-
selbeere, wirkt ebenfalls gut gegen 
Infektionen der Harnwege. Sie sind 
in Apotheken auch als Konzentrat 
erhältlich! Kürbis und Hopfenprä-
parate werden häufig in konzent-
rierter Form bei Harnabflussstörung 
durch eine vergrößerte Prostata ein-
gesetzt.
Blasentraining: Ziel bei einer 
Drang inkontinenz ist, die Blase wie-
der an größere Füllmengen zu ge-
wöhnen. Hier kann Blasentraining 
helfen. „Erweitern Sie die Abstände 
zwischen den Toilettengängen lang-
sam, sodass Sie nur mehr zwei- bis 
dreistündlich aufs WC gehen“, rät 
Pflegeexpertin Burggasser. 

„Wir versuchen bereits im anamnesegespräch 
herauszubekommen, ob möglicherweise eine 
inkontinenz vorliegt.“

Pflegedirektorin Gabriele Burggasser, MSc, MBA

t i P P s  D e r  P F L e g e D i r e k t o r i N

aktiv gegen blasenschwäche
Blasenprobleme können die Lebensqualität stark einschränken. Das muss nicht sein! Pflege direktorin  
Gabriele Burggasser, MSc, MBA, hat für Betroffene einfache Tipps für den Alltag zusammengefasst.

Foto: Alexander Raths – Fotolia.com
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ordinationen in der WPk
univ.-Prof. Dr. ramazanali ahmadi  
Innere Medizin/Angiologie/Durchblutungsstörungen/ 
Venenerkrankungen/Schlaganfallprophylaxe
univ.-Prof. Dr. thomas binder  
Innere Medizin/Kardiologie
DDr. alex Dem Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Prim. Dr. Walter ebm Innere Medizin
Prim. Dr. andreas kainz, D.o.  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
Dr. camel kopty  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Endoskopie  
(Gastroskopie, Coloskopie)/Hepatologie
univ.-Prof. Dr. rainer kotz  
Ärztlicher Direktor, Orthopädie/Knochen- 
turmorchirurgie/Wirbelsäulenchirurgie
univ.-Prof. Dr. Michael krainer  
Innere Medizin/Onkologie/Genanalyse
oa Dr. hans Malus Physikalische Medizin/ 
Chiropraktik/Osteopathie
univ.-Prof. Dr. siegfried Meryn Innere Medizin/ 
Gastroenterologie/Hepatologie/Endoskopie
univ.-Prof. Dr. hanno Millesi  
Leiter Millesi Center, Plastische Chirurgie/Periphere 
Nervenchirurgie/Plexus- und Mikrochirurgie
univ.-Prof. Dr. erich Minar Innere Medizin/Angiolo-
gie/Durchblutungsstörungen/Venenerkrankungen/ 
Schlaganfallprophylaxe/Diabetes
univ.-Prof. Dr. stefan Pieh  
Augenheilkunde und Optometrie
univ.-Prof. Dr. rudolf schabus  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
univ.-Prof. Dr. Martin schillinger  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
Priv.-Doz. Dr. robert schmidhammer  
Millesi Center/Unfallchirurgie/Periphere  
Nervenchirurgie/Plexus und Handchirurgie/ 
Mikrochirurgie und rekonstruktive Chirurgie
univ.-Prof. Dr. brigitte schurz  
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dr. ivan seif Frauenheilkunde und Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. reinhard Weinstabl  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
univ.-Prof. Dr. Massoud Zangeneh 
Innere Medizin/Kardiologie
rÖNtgeNorDiNatioN: 
Prim. univ.-Prof. Dr. heinrich czembirek 
oa Dr. elisabeth kalinowski 
Priv.-Doz. Dr. Philipp Peloschek  
Med. Radiologie-Diagnostik

1090 Wien, Pelikangasse 15, 1. Stock 
Tel.: 01/40 180-7010 | Fax: 01/40 180-1440 
ordinationszentrum@wpk.at

Ärztesuche einfach gemacht: 
Finden sie die besten spezialisten  
für ihre gesundheit unter  
www.wpk.at

belegärzte (auszug)
univ.-Prof. Dr. ramazanali ahmadi  
Innere Medizin/Angiologie/Durchblutungsstörungen
oa Dr. Michaela albrecht, Msc, D.o.  
Physikalische Medizin/Osteopathie/Sportmedizin
ass.-Prof. oa Dr. ella asseryanis  
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. Mehrdad baghestanian  
Innere Medizin/Angiologie
univ.-Prof. DDr. Wolfgang bigenzahn  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Phoniatrie
oa Dr. Johann blauensteiner Neurochirurgie
univ.-Doz. Priv.-Doz. Dr. robert bucek  
Med. Radiologie-Diagnostik/Mikrotherapie
ass.-Prof. Dr. Daniela Dörfler   
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. Johannes Drach  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
Prim. Dr. Walter ebm Innere Medizin/Kardiologie
Dr. Labib Farr Allgemeinmedizin
DDr. Norbert Fock Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Dr. alexis Freitas Chirurgie
univ.-Prof. Dr. Josef Martin Funovics  
Chirurgie/abdominale Chirurgie
univ.-Doz. Dr. Martin Funovics Radiologie/Interven-
tionelle Radiologie/Stenting/Tumorablation
univ.-Prof. Dr. alexander giurea  
Orthopädie/Rheumatologie/Endoprothetik
DDr. christoph glaser 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
univ.-Prof. Dr. Michael gnant  
Chirurgie/onkologische Chirurgie
univ.-Prof. Dr. claudia grabner  
Anästhesie und Intensivmedizin
univ.-Prof. Dr. Werner grünberger 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. Wolfgang gstöttner 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Dr. klaus guggenberger  
Haut- und Geschlechtskrankheiten/Allergologie
univ.-Prof. Dr. ihor huk Chirurgie/Gefäßchirurgie
Prim. Dr. andreas kainz D.o.  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
Prim. univ.-Prof. Dr. Josef karner  
Chirurgie/onkologische Chirurgie/Gefäßchirurgie
univ.-Prof. Dr. richard kdolsky Unfallchirurgie

WPK-Doctor FInDEr



Das Seniorenzentrum Schloss 
Liechtenstein bietet Kurzzeit-

pflege an, die es ermöglicht, auch 
nur vorübergehend in das Haus ein-
zuziehen. „Ziel ist immer, die Selbst-
ständigkeit und Mobilität unserer 
Kurzzeitbewohner zu fördern und 
sie wieder auf das Leben zu Hause 
vorzubereiten“, erklärt Pflegedirek-

torin Bernadette Kralik. Eine vor-
übergehende Betreuung in der 
Kurzzeitpflege bietet sich, unabhän-
gig vom Alter, z.B. an:

 �  nach einer Krankheit und/oder 
Operation;

 �  wenn vor der Rückkehr in die 
eigenen vier Wände erst noch 

die Aktivitäten des täglichen Le-
bens trainiert werden müssen;

 �  um die Zeit bis zur Rehabilita-
tion oder Kur optimal zu über-
brücken;

 �  wenn für die häusliche Pflege 
noch Angehörigenberatung 
und Hilfsmittelversorgung not-
wendig sind; und/oder soziale 

Hilfsdienste organisiert werden 
müssen.

 „Patienten der Wiener Privatklinik, 
die sich für die Kurzzeitpflege inte-
ressieren, sprechen am besten ihren 
Belegarzt bzw. die Pflege darauf an. 
Diese setzen sich mit uns in Verbin-
dung und schicken uns einen Pfle-

gebericht“, erläutert Doris Kirchma-
yer, Verwaltungsleiterin des Seni-
orenzentrums Schloss Liechten-
stein, das einfache Prozedere in der 
Praxis. „Wir schauen dann, welche 
Kapazitäten wir haben, und infor-
mieren über freie Zimmer und Ko-
sten.“
Die großen Vorteile im Seniorenzen-
trum sind: Die qualifizierten Pflege-
fachkräfte stehen den Bewohnern 
rund um die Uhr zur Verfügung. 
Auch eine medizinische Versorgung 
ist durch die Zusammenarbeit mit 
den praktischen Ärzten der Umge-
bung bzw. den Vertrauensärzten der 
Bewohner und den Spezialisten der 

Wiener Privatklinik durchgehend 
gewährleistet. Vom behandelnden 
Arzt vorgegebene Therapievor-
schläge wie Heilgymnastik und 
Elektrotherapie können in der Regel 
sofort umgesetzt werden. Denn: Im 
Seniorenzentrum ist eine modernst 
ausgestattete Physiotherapie unter-
gebracht - mühsame „Transport-
wege“ und Wartezeiten entfallen. 
Geboten wird im Haus auch ein 
buntes Freizeitprogramm.  

Über 80 Prozent aller Brust-
krebserkrankungen, die früh 

genug entdeckt werden, können 
heute geheilt werden. Das liegt nicht 
nur an den großen Fortschritten in 
der Therapie, sondern auch daran, 
dass die Früherkennungsdiagnostik 
immer besser geworden ist. „In der 
Röntgenordination an der Wiener 
Privatklinik führen wir eine sehr 
individuelle Diagnostik durch, bei 
der die verschiedenen Methoden ge-
zielt eingesetzt werden“, erklärt 
Doz. Dr. Philipp Peloschek. „Die Ba-

sis aller Brustuntersuchungen ist 
die Mammographie. Hier bieten wir 
eine der modernsten Technologien 
überhaupt an. Es handelt sich um 
eine digitale Aufnahmetechnik mit 

Kristallnadeldetektoren, die eine 
strahlenschonende Untersuchung 
ermöglicht. 

Hochmoderne MRT
Auch bei der Magnetresonanztomo-
graphie (MRT) ist die Röntgenordina-
tion technisch auf dem neuesten 
Stand. Als eines der ersten Zentren 
Wiens hat die Wiener Privatklinik ein 
hochmodernes Gerät erworben, das 
Brustkrebsfrüherkennung auf höchs-
tem Qualitätsniveau erlaubt. Doz. Dr. 
Peloschek: „Mit unserem Gerät haben 
wir die Möglichkeit, unter Sichtkon-
trolle Gewebe von verdächtigen Kno-

ten zu gewinnen, die weder in der 
Mammographie noch im Ultraschall 
aufzufinden sind. Bei herkömmlichen 
MRT-Geräten sind solche Eingriffe 
während der Untersuchung nicht 
möglich.“ 
Freilich ist eine qualitativ hochwer-
tige Brustkrebsfrüherkennung nicht 

nur eine Frage der Technologie. 
Wichtig für die Patientinnen ist auch 
der direkte Kontakt zu den Ärzten. 
„Worauf es den Frauen am meisten 
ankommt ist, dass ihnen das Innenle-
ben ihrer Brüste verständlich erklärt 
wird und dass sie das Gefühl haben, 
sie werden mit größter Sorgfalt un-
tersucht“, weiß OA Dr. Elisabeth Ka-
linowski, Fachärztin für Radiologie, 
aus Erfahrung zu berichten. 
„Regelmäßig zur Brustkrebsvorsoge 
zu gehen kann Leben retten“, betont 
der international renommierte Brust-
krebsspezialist Univ.-Prof. Dr. Ernst 
Kubista. „Jungen Frauen ist das 
meist bewusst. Leider lässt dieses Be-
wusstsein nach den Wechseljahren 
oft nach, obwohl die Gefahr, an Brust-
krebs zu erkranken, gerade in dieser 
Altersgruppe am größten ist.“ 
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brustvorsorge: in jedem alter wichtig
Brustkrebs soll möglichst früh erkannt werden. Die Röntgen ordination an der Wiener Privatklinik bietet jeder 
Frau ein maßgeschneidertes Früherkennungsprogramm auf höchstem Qualitätsniveau an. 

„Ziel ist immer, die selbstständigkeit und 
Mobilität unserer kurzzeitbewohner zu  
fördern und sie wieder auf das Leben zu hause 
vorzubereiten.“

Pflegedirektorin Bernadette Kralik, MBA
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Infohotline: +43/2236/892 900 
(Mo–Fr 8–16 h)
www.schlossliechtenstein.at

Info: Die Röntgenordination an der 
WPK bietet Mammographie und 
 Ultraschall der Brust als Kassen
leistung an.

In der röntgenordination der Wiener Privatklinik stehen strahlenarme 
Untersuchungsmethoden zur Brustkrebsvorsorge zur Verfügung.

Doz. Dr. Philipp 
Peloschek

Univ.-Prof.  
Dr. Ernst Kubista

s e N i o r e N Z e N t r u M  s c h L o s s  L i e c h t e N s t e i N

ein sicherer hafen
Ein unglücklicher Sturz, dann die Operation, jetzt steht die 
Spitalsentlassung vor der Tür, aber das Gehen fällt noch schwer. 
Im Seniorenzentrum Schloss Liechtenstein finden Sie bis zur 
Genesung einen sicheren Hafen.

univ.-Prof. Dr. birgit knerer-schally 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten
Dr. Wolfgang knogler 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. christoph W. kopp  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
Dr. camel kopty  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
o. univ.-Prof. Dr. rainer kotz  
Ärztlicher Direktor/Orthopädie/Knochen-  
tumorchirurgie/Wirbelsäulenchirurgie
univ.-Prof. Dr. Peter krafft 
Anästhesie und Intensivmedizin
univ.-Prof. Dr. Michael krainer  
Innere Medizin/Onkologie/Genanalyse
univ.-Prof. DDr. christian kratzik Urologie
univ.-Prof. DDr. hans-georg kress  
Anästhesie u. Intensivmedizin/Schmerztherapie
Dr. karl-heinz kristen Orthopädie/Sportorthopädie
univ.-Prof. Dr. ernst kubista 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
ass.-Prof. Dr. irene kührer Innere Medizin
univ.-Prof. Dr. Fritz Leutmezer Neurologie
oa Dr. richard Maier 
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
oa Dr. hans Malus  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
univ.-Prof. Dr. christian Matula Neurochirurgie
univ.-Doz. Dr. reza M. Mehrabi Innere Medizin
univ.-Prof. Dr. siegfried Meryn  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
Prim. Dr. Dagmar Millesi  
Plastische, Ästhetische Chirurgie und  
Rekonstruktive Chirurgie
univ.-Prof. Dr. hanno Millesi  
Plastische Chirurgie/Periphere Nerven- 
chirurgie/Plexus- u. Mikrochirurgie
univ.-Prof. DDr. Werner Millesi  
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
univ.-Prof. Dr. erich Minar  
Innere Medizin/Angiologie/Diabetes
univ.-Prof. Dr. christian Müller  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
univ.-Doz. Dr. thomas Müllner, PhD  
Unfallchirurgie/Arthroskopie/ 
Gelenks- und Sportchirurgie
univ.-Prof. Dr. Josif Nanobachvili  
Chirurgie/Gefäßchirurgie
univ.-Prof. Dr. bruno Niederle  
Chirurgie/endokrine Chirurgie
univ.-Prof. Dr. Weniamin orljanski Chirurgie
Dr. Peter Pertusini Allgemeinmedizin
univ.-Prof. Dr. stefan Pieh  
Augenheilkunde und Optometrie
univ.-Prof. Dr. Peter Polterauer Gefäßchirurgie
Prim. univ.-Doz. Dr. Manfred Prager Chirurgie
univ.-Prof. Dr. Peter Probst  
Innere Medizin/Kardiologie
univ.-Prof. Dr. Wolfram reiterer  
Innere Medizin/Kardiologie/Leistungsmedizin
univ.-Prof. Dr. alexander rosen  
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. harald rosen  
Chirurgie/abdominale Chirurgie/ 
kolorektale Chirurgie/Adipositas-Chirurgie
univ.-Prof. Dr. Walter saringer Neurochirurgie
univ.-Prof. Dr. rudolf schabus  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
univ.-Prof. Dr. georg schatzl Urologie
univ.-Prof. Dr. christian scheuba Chirurgie
Dr. reinhald schiestel  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
univ.-Prof. Dr. Martin schillinger  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
oa Dr. Jörg schmidbauer Urologie
Priv.-Doz. Dr. robert schmidhammer  
Unfall-/Periphere Nerven-/Hand-/Mikrochirurgie
univ.-Prof. oa Dr. herwig schmidinger 
Innere Medizin/Kardiologie
univ.-Prof. Dr. berit schneider-stickler  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Phoniatrie
univ.-Prof. Dr. brigitte schurz  
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dr. Mark schurz Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Prim. Dr. Martin schwarz  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
univ.-Prof. Dr. Margot semsroth  
Anästhesie und Intensivmedizin
univ.-Prof. Dr. gobert skrbensky  
Orthopädie/orthopädische Chirurgie
univ.-Prof. Dr. christian spiss  
Anästhesie und Intensivmedizin
ass.-Prof. Priv.-Doz. Dr. emanuel sporn 
Allgemeinchirurgie/Viszeralchirurgie/Brustchirurgie/
minimalinvasive Chirurgie
oa Dr. Paul stampfl 
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Prim. Dr. herbert stark 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
univ.-Prof. Dr. günther steger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
Dr. ivan seif 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. béla teleky  
Chirurgie/abdominale Chirurgie/ 
onkologische Chirurgie/Gefäßchirurgie
Prim. Dr. boris-Peter todoroff 
Plastische Chirurgie/Ästhetische Chirurgie/ 
Rekonstruktive Chirurgie
Dr. sylvie Valicek Allgemeinmedizin
Dr. Michael Vitek  
Orthopädie/orthopädische Chirurgie
univ.-Prof. Dr. christian Weinstabl  
Anästhesie und Intensivmedizin
univ.-Prof. Dr. reinhard Weinstabl  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
univ.-Prof. Dr. christoph Wiltschke  
Innere Medizin/Onkologie
oa Dr. Wohak karl 
Anästhesiologie und Intensivmedizin
univ.-Prof. Dr. christian Wurnig  
Orthopädie/Sportorthopädie
univ.-Prof. Dr. Massoud Zangeneh  
Innere Medizin/Kardiologie
Prim. univ.-Prof. Dr. Ludwig Zawodsky  
Innere Medizin
univ.-Prof. DDr. Josef Zeitlhofer  
Neurologie und Psychiatrie
univ.-Prof. Dr. christoph Zielinski  
Innere Medizin/Onkologie
univ.-Prof. Dr. gerald Zöch Plastische Ästhetische 
Chirurgie/Rekonstruktive Chirurgie
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Fort- und Weiterbildung wird an der 
Wiener Privatklinik traditionell 
großgeschrieben – eine Tafel im Fo-
yer würdigt seit Kurzem die zahl-
reichen Partnerorganisationen. Pfle-
gedirektorin Gabriele Burggasser 
gratulierte kürzlich Kollegen zu ih-
ren erfolgreichen Abschlüssen. Die 
Stationsleiterinnen DGKS Elfriede 
Tankovits, DGKS Sandra Sailer und 
DGKS Sabine Hinterhofer absol-
vierten den Lehrgang zum basalen 
und mittleren Pflegemanagement. 
Alexandra Prechtl schloss die Ausbil-
dung zum Qualitätsmanagement im 

Gesundheitswesen und Sabine Pra-
ger den Lehrgang „Risikomanage-
ment im Gesundheitswesen“ ab. Ale-
xander Aigner hat erfolgreich den 
MBA für Gesundheits- und Sozialma-
nagement absolviert. 

Die Galerie an der Wiener Privatkli-
nik präsentiert anlässlich des 10. 
Todestages des Malers Fritz Martinz 
(1924–2002) die Ausstellung „Ein 
Leben in Leidenschaft“ und lädt am 
Dienstag, 6. November 2012 um 19 
Uhr zur Vernissage. Eröffnet wird 
die Ausstellung von Gabriele 
Wolfrum, Galerie Wolfrum, und An-
nemarie Ebm-Schaljo. Die Tochter 
des Künstlers wird anwesend sein. 
Vom Verkaufserlös der Kunstwerke 
gehen zehn Prozent direkt an das 
Österreichische Hilfswerk für Taub-
blinde und hochgradig Hör- und 

Sehbehinderte. Die Ausstellung ist 
bis 2. März 2013 zu sehen. 

In der Lazarettgasse im neunten 
Wiener Gemeindebezirk entsteht 
bis 2014 das neue Health Service  
Center der Wiener Privatklinik. 
Baubeginn war im August 2012. 
Das neue sechsstöckige Gebäude 
wird ein hochmodernes Ordinati-
onszentrum beherbergen.  

v.l.n.r.: Ing. Josef Pein (GF Porr Bau GmbH), 
Prim. Dr. Walter Ebm (Vorstand), KR Ro-
bert N. Winkler, MBA (Geschäftsführer), 

KommR Dkfm. Josef Wandling (Vorsitzen-
der des Aufsichtsrates der WPK Holding).

Die Jahreszeiten und ihre traditio-
nellen Feste spielen im Senioren-
zentrum Schloss Liechtenstein eine 
große Rolle. Anfang September lud 
das Zentrum gemeinsam mit der 
Marktgemeinde Maria Enzersdorf 
Bewohner, Angehörige und Mitar-
beiter zum Erntedankfest ein. Nach 

dem Festgottesdienst mit Pfarrer 
Leyer – liebevoll gemeinsam mit Se-
niorenbetreuerin Anita Habermann 
vorbereitet – gab es einen Früh-
schoppen mit der Musikkapelle 
Brunn am Gebirge und der Tanz-
gruppe Schuaplattler Buam. Vielen 
Dank an die Sponsoren. 

Der Bau des „Health Service Center“  
in der Lazarettgasse ist voll im Gang 

Vernissage Fritz Martinz am 6. 11. 2012

Erntedankfest im Seniorenzentrum

ordinationszentrum
Dr. babak adib Dermatologie und Venerologie/ 
ästhetische Dermatologie/Venenerkrankungen

oa Dr. Michaela albrecht, Msc, D.o.  
Physikalische Medizin/Osteopathie/Sportmedizin

univ.-Prof. Dr. Mehrdad baghestanian  
Innere Medizin/Angiologie

Prim. univ.-Doz. Dr. günther bernert  
Kinder- und Jugendheilkunde

univ.-Prof. DDr. Wolfgang bigenzahn  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

univ.-Prof. Dr. thomas binder  
Innere Medizin/Kardiologie

oa Dr. evgueni chlaen  
Orthopädie/Chiropraktik

univ.-Prof. Dr. Martin clodi  
Innere Medizin/Endokrinologie und  
Stoffwechsel/Diabetes/Schilddrüse

univ.-Prof. Dr. thomas czech Neurochirurgie

univ.-ass.-Prof. Dr. Daniela Dörfler  
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

univ.-Prof. Dr. christian egarter  
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

univ.-Prof. Dr. sabine eichinger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie

Dr. alexis Freitas, F.E.B.S., Chirurgie

ass.-Prof. Dr. harald gabriel  
Innere Medizin/Kardiologie/Sportmedizin

univ.-Prof. Dr. alexander giurea  
Orthopädie/Rheumatologie/Endoprothetik

Prim. univ.-Prof. Dr. Martin grabenwöger  
Herz-Thoraxchirurgie

univ.-Prof. Dr. Wolfgang gstöttner  
Hals-, Nasen, Ohrenheilkunde

Dr. klaus guggenberger  
Haut- und Geschlechtskrankheiten/Allergologie

univ.-Prof. DDr. Walter h. hörl  
Innere Medizin/Nieren-Hochdruck

Prim. univ.-Prof. Dr. Wilfried ilias  
Anästhesie und Intensivmedizin/Schmerztherapie

univ.-Prof. Dr. ulrich Jäger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie

Prim. Dr. andreas kainz, D.o.  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie

o. univ.-Prof. DDr. h.c. Dr. siegfried kasper  
Neurologie und Psychiatrie

univ.-Prof. Dr. birgit knerer-schally  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

univ.-Prof. Dr. Paul knöbl  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie

univ.-Doz. Dr. georg s. kobinia  
Chirurgie und Stammzellenforschung

univ.-Prof. Dr. christoph W. kopp  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie

univ.-Prof. Dr. tamara kopp  
Haut- und Geschlechtskrankheiten

Priv.-Doz. Dr. katharina krepler  
Augenheilkunde und Optometrie

univ.-Prof. Dr. Petra krepler, Orthopädie

univ.-Prof. DDr. hans georg kress  
Anästhesie und Intensivmedizin/Schmerztherapie

univ.-Prof. Dr. Paul kyrle  
Innere Medizin/Angiologie

univ.-Prof. Dr. gottfried J. Locker  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie

oa Dr. hans Malus  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie

oa Dr. Michael Matzner 
Orthopädie/Orthopädische Chirurgie

univ.-Prof. Dr. gerald Maurer  
Innere Medizin/Kardiologie

univ.-Prof. Dr. rupert Menapace  
Augenheilkunde und Optometrie

univ.-Prof. Dr. christian Müller  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie

Dr. bernhard Parschalk  
Innere Medizin/Tropenmedizin

Prim. univ.-Prof. Dr. rudolf Prager  
Innere Medizin/Endokrinologie,Stoffwechsel/Diabetes

univ.-Prof. Dr. Winfried rebhandl Kinderchirurgie

ass.--Prof. PD Dr. Manuel sabeti, Innere Medizin

univ.-Prof. DDr. gabriele sachs Psychiatrie

ass.-Prof. Dr. stefan sacu  
Augenheilkunde und Optometrie

univ.-Prof. Dr. georg schatzl Urologie

univ.-Prof. Dr. berit schneider-stickler  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Phoniatrie

stephanie seidl-schulz Heilmassage

univ.-Prof. Dr. gobert skrbensky  
Orthopädie/orthopädische Chirurgie

ass. Prof. Priv. Doz. Dr. emanuel sporn 
Allgemeinchirurgie/Viszeralchirurgie/Brustchirurgie/
minimal invasive Chirurgie

univ.-Prof. Dr. günther steger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie

oa Dr. hans steger Kinder- und Jugendheilkunde

univ.-Prof. Dr. georg stingl  
Haut- und Geschlechtskrankheiten

Prim. univ.-Doz. Dr. siegfried thurnher Radiologie

univ.-Prof. DDr. gerhard undt  
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie /  
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

univ.-Prof. Dr. clemens Vass  
Augenheilkunde und Optometrie

Dr. med. anna Warlamides  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie

univ.-Prof. Dr. christian Wurnig  
Orthopädie/Sportorthopädie

univ.-Prof. Dr. Massoud Zangeneh  
Innere Medizin/Kardiologie

„Hockende“ von Fritz Martinz. 

Unsere Pflege-
direktorin, Frau
Bernadette Kralik
und ihr Team
freuen sich sehr
auf Ihre Anfrage.

Seniorenzentrum Schloss Liechtenstein
Am Hausberg 1
A-2344 Maria Enzersdorf
Tel.: +43 (0)2236 / 89 29 00
Fax: +43 (0)2236 / 89 29 00-7050
liechtenstein@wpk.at
www.schlossliechtenstein.at

SCHLOSS LIECHTENSTEIN

WOHNEN IM GRÜNEN.
WOHLFÜHLEN IM SENIORENZENTRUM
SCHLOSS LIECHTENSTEIN.

Wohnen im Schloss

schon ab € 889,–

pro Person und Monat inkl. MwSt.

Appartements und
Betreutes Wohnen,
das ist Wohlfühlen im
Luxusappartement.
Lebensqualität
für anspruchsvolle
Senioren.

SLZ 04-12. Liechtenstein Journal:12  26.03.2012  9:52 Uhr  Seite 1

Erntedankfest mit Heiliger 
Messe und viel Unterhaltung. 

Erfolgreiche 
Fortbildung

v.l.nr.: DGKS Elfriede Tankovits, Alexandra 
Prechtl, QM, PDir. Gabriele Burggasser, 
MSc, MBA, DGKS Sandra Sailer, DGKS 
Sabine Hinterhofer und Sabine Prager, RM.


